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gute Sorlinginsfeld eben ſowol als die

andere um die Candiſche Gruben ſprin⸗

gen / die er andern durch ſein zuſprechen
doch daß ich die Stell ei⸗

nes Corvorals zu Fuß bedienen ſolte .

Das XXV . Capitel .

Was und wie Springinsfeld in

Candia kriegt / auch wie er wieder

in Teutſchland kam .

Aboernahmen wir (die wir umſer Lehen
verkaufft hatten / und dannoch zu Er⸗

haltung deſſelbigen ritterlich zu fechten
edachten ) unſern Weg uͤber den Cyrl⸗

berg auf PYnspruck/ folgends uͤber den

Brenner auf Trient / und dann ferners
knach Treviſo / allwo wir alle gantz neu ge⸗
ekeidet / und von dannen vollends

nach Venedig geſchickt : daſelbſt
Armirte : und nach dem wir ein

par Tag ausgeruhet/ zu Schiff gebracht
nach Candia gefůͤhrt wurdenz in welchem

elenden Anblick wir auch gluͤcklich an⸗

„ flangtenzman lleſſe uns nicht l ang feyren /

oder viel Schimmel under den Fuͤſſen
waͤchſen / dann gleich den andern Tag
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glelen wir aus und wiſen was wir konten

— vermochten unſeren armſeeligen
S

Sreunnbauffeu beſchuͤten zuhelffen ; und

8 . lot erſte mal glůckte es mir ſelbſten
ſo wol/ daß ich drey Tuͤrcken mit meiner

* 3

halben Poc) le ſpiſte / welches mich ſo
leicht ankame / daß ich mir

noch bis auff diſe Stund einbilden mus /

die armeSchelmen ſeyen alle dren kranck

geweſen ; aber Beute zumachen war fer ⸗
ne von mir / weil wir ſich gleich wider

heim retiriren muſten . Den andern Tatz

gieng esnochdoller her / und ich brachte
auch zween Maͤñer mehr als den vortaen

um / doch ſolche Tropffen / von welchẽ ich
nicht glaußte / daß ſie allefuͤnffeeineinnzi⸗
ge Ducat vermöcht haben ; dann mich

dunckte ſie ſeyen ſolche Geſellen geweſen /
dergleichen es offt bey uns auch geben
hat z dle nemblich mit Darſetzuns ihres
Lebens die ſo Thaler e beſchuͤtzen:
bewachen : und noch darzu mit thren
arbeitſamen Handen und ritterlichen

Faͤuſten die Ehr ber erhaltenen Uber win⸗
dung erobern Und ihnen noch drüͤberhin

beydes die Ehr : Die Beut und die be⸗

loh ⸗
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lohnung darbon uͤberlaſſen muſten ; dañ
wir wurden niemal kein Beg oder Beg⸗
lerbeg vil weniger gar ein Baſſa under

den jentgen zuſehen / die vorhanden wa⸗

ren / ihr Blut an das Chreſtliche zuſetzen ;
doch mag wol ſeyn / daß

dder Antretber

hinder den
Laenmen, : Von ſolchem

Staff mehr geweſen ſeyen/ als det An⸗

fuͤhrer de e1 pitzen ,
Solche Art zuertegen machte mich un

willts /
wurſa⸗

chie / daßich mitt 10
in Candia der Schwede erkantliche Ma⸗

nier lobẽ i uſte / die chre ohneble Soldaté .
(ſie waͤren gleich fre mder oder heimiſcher
Nation geweſen ) hoͤcher als ihre edle und

doch ohn krtesbare Landsleut æſtimürt ;
wannenhero ff dañ auch ſo aroſſes Gluͤck

gehabt haben ; doch lieſſe ich michein
den andern Weeg zu allem dein jenige

gebrauchen vas einem redlichen Sold 8
ten zuſtehet ; ich folgte auff ber Erden wie

ein ehrlicher Landsknecht und under der⸗

ſelbigen befliſſe ich mich auch die Kuͤnſte

8
Maulr vuͤrffe zu uͤbertreffen / und er⸗

arbe doch nichts anders darmit / als

bibwellen eine geringe Verthrung / ume
gls
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als kaumn der zehende Mann von denen

mehr lebte / die mit mir aus Teutſchland
kom̃en waren / wurde der elende Spring⸗

iusfelg uber den noch elenderen Reſt ſel

ner krancken Cammeraͤten zu einen Ser⸗

giant gemacht ; gleichſamb als wann

ſein abgematter Leib und achzender
Gelſt

hlerdurch wider in die vorige Kraͤffte

und Courage haͤtte geſett werden koͤnten .

Hierdurch nun bekahme ich Urſach

mich noch beſſer abzumerglen / ich halff
die noch wenig uͤbrige Roß freſſen / und

verrichtet hingetzen ſelbſt groſſere als

Roß Arbeitzin dem mich nun in ſolchem

Zuſtand kein feindlicher Muſqueten
Schus faͤllen/ oder ein Tirckiſcher Sebel

verwunden konte ; ſihe ſo ſchlug mir eln

Stein aus einer ſpringenden Minnen

ſo unbarmhertzig an meinen elnen Fus /

daß inir das Gebein in den Waden wie

Segmehl darvon zermalmet wurde und
man mir den Schenckel alſobalden bis

über das Knte hinweg nehmen muſte ;

aber dis Ungluͤck kam nicht allein / dann

als ich dort lag als ein Soldatiſcher

Patient / wich an meinem Schaden em
titn
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rirn zulaſſen / bekam ich noch darzu d

rothe Ruhr / mit einem groſſe . Helpe
wehe / warvonintr der Kopff eben ſo ſehr
mit Fabeln als mein Ligerſtatt mit Un⸗
luß ekkäle wurde.

Nichts geſuͤnder war mir damahls /
als daß mir Hoch und Nider Zeuanus
gab / ich waͤre ein Ausbund von einem

guten Soldaten geweſen ; dann auff ſol⸗
ches Lob wurden auch andere Medlica -

menten nicht geſparret / wiewohl die

Ventlianer ihre Soldaten ſo wohl als

ihre
88 pflegen hil zzuwerffenwann

ſie ſolche ausgebraucht haben ; aber ich

gene ſſe auch
—. — chrlecher Kerl die

noch iebten un d dasthrig thaͤten / damit
ſie keinExempel h Hhätten / das ſie traͤg

nd verdroſſen machen moͤchte : Als

nun ſolche auch ſo duͤñ wurden /daßwir
auff die letzte kaum ei ien oder zween / die
ihr voͤllige Geſundheit entweder bishero
erhalten oder doch wider erhollet hatten /
auff die Poſten thun koͤndten / ſihe da

wurde es unverſehens Fride / als wir

beynahe inletzten Zůgen lagen ; nach un⸗

ſerer Abfuͤhrung/ und nach dem ich vil

Unge⸗



Ungelegenheit auff dem Meer ausge⸗
ſtanden / langten wir endlich zu Venediz
wider an ; vil von uns und under denſel⸗
ben ich auch / die da verhofft hatten / dor⸗

ten mit Lorber⸗Kräntzen bekröͤnet : und

mit Gold Überſchuͤttet zu werden / wur⸗

den in das Lazaret daſelbſt logirt , alwo

ich mich behelffen muſte / bis ichg leich⸗
wohl wider heyl wurde / und auff mei⸗

nem hoͤltzernen Bein herumer ſteltzen
koͤndte .

Folgends bekam ich meinen ehrllchen
Abſchied und etwat wentgs an Gelt / dañ
ich wurde nit ſo wohl bezahlt / als wann

ich den redlichen Hollaͤndern in Oſt In⸗
dia gedient gehabt hette ; hing eg en wurde

mir zütgelaſſen / daß ich von ehrlichen
Keuthen eine Steuer zur Wegzehrung
bettlen dorffte / und dergeſtalt completi⸗
tet ich die Zahl meiner Ducaten die ich
noch habe / weil mir mancher Signor und

manche andaͤchtiat Matron vor den Kir⸗

chen zimlich reichlich mitheilten ; ih be⸗

dorffte vor keinen Soldaten aus Candig

iu bettlen / dann man kanteuns ohne das /
ſintemal wir faſt alle was uͤbrigverbliben
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yon uns unſete Haar verlohren batten /
ſehr mager und ausgehungert / und ſo
ſchwartz ausſahen wie die allerſchwaͤrtzte
Ztgeinerz wellen mit dann nun das bett⸗

len ſo wol zuſchlug / trib ichs fort bis ich
von Venedts wiber in Teutſchland an⸗

kam/ der Hoffnung mein Weib widerum

anzutreffen / und ſte damtt zu frtyen / daß

ich das Hondwerck ſo wol gelernet / und

auch einen guten Werckzeug darzu / nem⸗

lich meinen Stelyfus mithraͤchte ; dann
ſch gedachte dis Dinz kan thr nicht uͤbel

gefallen / weil ſie ſelbſt aus dem vornemb⸗

lichſten Stammen der Erubettler enk⸗

ſproſſen.
Das XXVI . Capitel⸗

Was die Leyerin welters vor Poſ⸗

ſen angeſtellt / und wie ſi endlich ihren

Lohn bekommen habe

Amit ich dann ſolches mein liebs
Weibbgen deſto ehenderwider antref⸗

fen moͤchte / ſogeſellete ich mich zu aller⸗

hand Stoͤrern / Landlaͤuffern und ſolchen
euͤten/ beywelcher Gattung ſie die meiſte

Zeit
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